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Zusammenfassung 

Die geologische Bearbeitung der Massenrohstoffe ist in Salzq.urg sehr weit gediehen. Nach diversen 
Detailstudien liegt eine flächendeckende bundeslandweite Ubersicht in Form des Rohstoffsiche­
rungskonzeptes für Steine, Erden und Industrieminerale vor. Es beinhaltet Karten 1:25.000 mit 
flächigen Darstellungen der Vorkommen und Lagerstätten, inklusive Abschätzung der Reserven, 
sowie Vorschläge für Vorranggebiete für Rohstoffgewinnung. Ergänzt wird das Rohstoffsiche­
rungskonzept durch eine Bedarlsstudie. 

Im Zuge des vorliegenden Projektes "Bundesweite Übersicht Massenrohstoffe-Salzburg" wurden 
die Salzburger Daten ins Archiv der Geologischen Bundesanstalt eingearbeitet, durch eine 
Betriebsbefragung ergänzt, und mit der EDV-Eingabe begonnen. Die Ergebnisse werden in kurzer 
Form tabellarisch und in Karten 1 :500.000 präsentiert. Als Ergänzung sind die aktualisierten amtli­
chen statistischen Daten zu Rohstoff-Produktion und Rohstoff-Einsatz beigegeben. 

Im einzelnen stellt sich die Massenrohstoff-Gewinnungs- und Rohstoff-Vorratssituation folgender­
maßen dar: 

Kies, Sand, Schutt: 104 aktive Abbaue, erhobene durchschnittliche Jahresförderung: 2,7-2,9mio 
m3, jährlicher Durchschnittsverbrauch pro Einwohner: 6,Qm3, erhobene genehmigte Reserven: 13,8-
37mio m3, geologische Reserven (ohne Klassifikation): 336,3mio m3, Anzahl und Kubatur der vor­
geschlagenen Vorranggebiete: 85 mit 228mio m3. Statistisch erfaßte Produktion: knapp lmio m3, 
Einsatz in der Bauwirtschaft: ca. 1,3mio mJ. 

Natursteine: 27 aktive Abbaue, erhobene durchschnittliche Jahresförderung: 576.500m3, jährlicher 
Durchschnittsverbrauch pro Einwohner: ca. 1,3m3, erhobene genehmigte Reserven: 6,7mio mJ, 
geologische Reserven (ohne Klassifikation): 120,8mio mJ, Anzahl und Kubatur der vorgeschlage­
nen Vorranggebiete: 36 mit 96mio mJ. Statistisch erfaßte Produktion: ca. 300.000mJ. 

Karbonat- und Zementrohstoffe: 7 aktive Abbaue, erhobene durchschnittliche Jahresförderung: 
275. 000mJ, erhobene genehmigte Reserven: lmio mJ, geologische Reserven (ohne Klassifikation): 
27,5mio mJ, Anzahl und Kubatur der vorgeschlagenen Vorranggebiete: 7 mit 25mio mJ. 

Naturwerksteine: 16 aktive Abbaue, geologische Reserven (ohne Klassifikation): ca. 20mio mJ 
(nur z.T. für Dekorstein nutzbar), Anzahl und Kubatur der vorgeschlagenen Vorranggebiete: 19 mit 
9,8mio m3. 

Tone: 1 aktiver Abbau mit mittelfristig gesicherten Reserven, 2 vorgeschlagene Vorranggebiete mit 
lOmio mJ Kubatur. 

Seitens des Landes Salzburg ist weiters geplant, einen Kriterienkatalog zur Bewertung der Vor­
kommen nach raumordnerischen Gesichtspunkten zu erarbeiten und die Vorranggebiete einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung zu unterziehen. 
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Seit 1978, dem Beginn der Rohstofforschung im Rahmen der Bund-Bundesländerkooperation, 
wurden in allen Bundesländern massenrohstoffbezogene Forschungsprojekte durchgeführt, teils 
unter diesem Titel selbst (sektoral) teils uq.�er dem Titel von Rohstoffpotentialeg. in regional inte­
grativen Projekten. Mit der bundesweiten Ubersicht Massenrohstoffe sollte ein Uberblick über die 
bisher realisierten Projekte in ihrer methodischen Vielfalt und Vergleichbarkeit, über ihre Schwer­
punkte und Ergebnisse erarbeitet werden. Als Ziel wurde eine Analyse des Forschungsstandes mit 
Erfassung von Forschungs-/Wissenslücken und konkreten Problemgebieten hinsichtlich Versor­
gungslage und Konfliktpotential formuliert. 

IIJ:l Sinne des Schwerpunktprogrammes "Industrieminerale, Steine, Erden" des BMWA 
(Osterreichisches Montan-Handbuch, 1988) sollte auch versucht werden, Vergleiche zwischen 
Angebot (Produktion, Vorräte) und Nachfrage (Verbrauch, Bedarf) anzustellen und zwar einerseits, 
wie sie sich in den Projekten aus der geologischen Feldforschung darstellen, andererseits, welche 
Hinweise sich aus der amtlichen Statistik ergeben, und wie sie kombiniert und verbessert werden 
könnten, damit man zu aussagekräftigen Daten gelangen kann. 

In Hinblick auf das umfassende Forschungsziel Rohstoff-Versorgungssicherung müssen die Daten 
(z.B. Produktion) und Ergebnisse (z.B. Vorräte) auch auf ihre Bedeutung in den verschiedenen 
regionalen Ebenen (lokal, regional, überregional, österreichweit, Auslandsverknüpfungen) geprüft 
werden, da gerade bei der Massenrohstoffgewinnung der Zwiespalt zwischen geforderter Verbrau­
chernähe (nicht nur aus betriebswirtschaftlicher Sicht!) und Mißverträglichkeit mit Besiedlung und 
dem gesellschaftlichen Anspruch auf intakte Umwelt evident wird. 

Regionale Versorgungskonzepte bedürfen aber auch aussagekräftiger Daten über die Austausch­
vorgänge und Versorgungsströme auf allen diesen Ebenen und einer Einbettung in die naturräumli­
chen Gegebenheiten und wirtschaftlichen Schwerpunkte. Rahmenbedingungen, Instrumente und 
Strukturen für in ökologischer und ökonomischer Hinsicht möglichst zufriedenstellende Entschei­
dungswege sind erst in Ansätzen die Praxis. 

Vorbilder U!).d Vergleichsmöglichkeiten für die vorliegende Studie ergaben sich aus den bundes­
deutschen Ubersichten "Steine und Erden in der Bundesrepublik Deutschland - Lagerstätten, 
Produktion, Verbrauch", herausgegeben von der Bundesanstalt für Geowissenschaften und 
Rohstoffe und den Geologischen Landesämtern (P. EGGERT et al., 1986) und 
"Rohstoffsicherungsbericht 1987 Niedersachsen" vom Niedersächsischen Landesamt für Bodenfor­
schung. Anknüpfungspunkte an österreichische Versuche zu rohstoffwirtschaftlichen Auswertungen 
der statistischen Daten im Hinblick auf Rohstoffversorgung war das Heft 1 der Grundlagen der 
Rohstoffversorgung des damaligen BMHGI (1981): "Verwenqµng und Verbreitung mineralischer 
Rohstoffe sowie statistischer Daten zur Rohstoffversorgung Osterreichs", wo erstmals Aussage­
kraft, Mängel und Verbesserungsmöglichkeiten der amtlichen statistischen Grundlagen aufgezeigt 
und Basisdaten zusammengestellt wurden. 

Die vorliegende Studie soll auch als Vorarbeit/Unterlagenübersicht/Problemfassung für regionale 
und lokale Naturraumpotential-Bewertungen dienen, wie sie jüngst für Oberösterreich entwickelt 
und getestet wurden (Proj. OA lf/86-88, OC 3c/88). 

Im Gegensatz zu Vorarlberg und Tirol (Proj. ÜLG 26/88) ist die geologische Bearbeitung der 
Massenrohstoffe in Salzburg sehr weit gediehen: Nach diversen Detailstudien liegt eine flächen­
deckende bundeslandweite Ubersicht in Form des Rohstoffsicherungskonzeptes für Steine, Erden 
und Industrieminerale, Projekt SA 18/88, vor. Sie enthält eine Bestandsaufnahme der Abbaube­
triebe (auf den Formblättern der Geol. B.-A.), flächige Kartendarstellung der Vorkommen und 
Lagerstätten im Maßstab 1:25.000 inklusive Abschätzung der Reserven mit Klassifizierung sowie 
Vorschläge für Vorranggebiete für Rohstoffgewinnung; auf Karten und Formblättern sind als 
Hinweise auf raumordnungsmäßige Bezüge Schutz- und Schongebiete verzeichnet. Als rohstoff­
wirtschaftliche Ergänzung wurde seitens der Kammer der Gewerblichen Wirtschaft für Salzburg 
eine Untersuchung über den Sand- und Kiesbedarf in Salzburg erstellt. Weiters ist seitens des 
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Landes geplant, das Rohstoffsicherungskonzept einer Umweltverträglichkeitsprüfung durch den 
amtlichen Naturschutz und die Landesumweltanwaltschaft zu unterziehen. Dazu wird bis 1992 ein 
Kriterienkatalog zur Bewertung nach raumordnerischen Gesichtspunkten erarbeitet. Danach soll das 
Konzept als Instrument der Raumordnung bei Standortfragen und Flächenwidmungen dienen. Eine 
Digitalisierung und Fortschreibung im Rahmen des Salzburger Geographischen Informationssy­
stems SAGIS ist vorgesehen. Zudem wurde in Salzburg eine Reihe von hydrogeologischen Pro­
jekten realisiert, die eine gute Datenbasis für allfällige notwendige Konfliktabwägungen Rohstoff­
sicherung - Grundwasserschutz darstellen. 

Der aktuelle Wissensstand in Hinblick auf die Massenrohstoffe für das Bauwesen in Salzburg ist 
hinsichtlich der Vorkommen, der Abbaubetriebe, der Produktion und des Verbrauches als sehr hoch 
bis optimal zu bezeichnen. Für die weitere Bewertung der Vorkommen zur Umsetzung in raumord­
nerische Kategorien könnte auch das in Oberösterreich entwickelte Modell zur Feststellung der 
Sicherungswürdigkeit von Naturraumpotentialen dienlich sein, das im Jänner 1991 bei der !--änder­
expertenkonferenz zur Rohstofforschung und -sicherung vorgestellt wurde (G. LETOUZE et al., 
1989, 1990). 

Nach Einarbeitung der Ergebnisse der im Rahmen der Bund-Bundesländerkooperation seit 1978 in 
Salzburg durchgeführten massenrohstoffbezogenen Studien in das Archiv der Geologischen Bun­
desanstalt, der Ergänzung durch eine eigene Betriebserhebung mittels Fragebogen und kurzen Hin­
weisen auf die �tliche statistische Datenbasis kann der vorliegende Teilbericht "Salzburg" zur 
"Bundesweiten Ubersicht Massenrohstoffe" sehr kurz gehalten werden und als Ubersicht vorwie­
gend in Tabellen und Karten 1 :500.000 präsentiert werden. In Hinblick auf kleinregionale und 
lokale Fragestellungen wird auf die jeweils relevanten zitierten Projekte und das Rohstoffsiche­
rungskonzept verwiesen. 
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Um die vorliegenden Ausführungen als Übersicht in Atlasform benutzen zu können, werde11:. eine 
Topographie (Blg. 1) unq, ein auf ca. 1:500.000 vergrößerter Ausschnitt der Geologischen Uber­
sichtskarte der Republik Osterreich 1: 1 Mio (Blg. 2) sowie eine Folie zur politischen Gliederung 
und Wohnbevölkerung (Blg. 3) beigegeben. 

2.1. Natur- und Landschaftsschutz 

Blg. 4 zeigt im Überblick bestehende naturschutzrechtliche Festlegungen (nach ÖROK 1988), die 
wie bereits oben erwähnt, im Rohstoffsicherungskonzept im Detail dargestellt sind. Weitere 
bundesweite Unterlagen mit konkreten Hinweisen zu besonders berücksichtigenswerten Arealen 
(Moore, Auengewässer, Trockenrasen) finden sich in den Bänden der Grünen Reihe des damaligen 
BM für Gesundheit und Umweltschutz. Detailunterlagen unterschiedlichen Bearbeitungsstandes 
liegen im Salzburger Landschaftsinventar zu ökologischen und landschaftsästhetischen Vorbehalts­
flächen bei der Abt. XVI Referat 02 des Amtes der Salzburger Landesregierung auf. 

2.2. Forstliche Raumplanung 

Die Grundlagen der forstlichen Raumplanung sind im Forstgesetz 1975 festgelegt (BGBI. Nr. 
440/1975, Abschnitt 11); die grundsätzlichen Darstellungs- und Inhaltsnormen des Waldentwick­
lungsplanes sind in einer Verordnung (BGBI. Nr. 582/1975) zusammengefaßt. Richtlinien regeln im 
Detail die Art der Darstellung und Beschreibung der Text- und Karteninhalte, Bestimmungs- und 
Bewertungskriterien der Waldfunktionsflächen (Nutzfunktion, Schutzfunktion, Wohlfahrtsfunktion, 
Erholungsfunktion) und die Planungsnormen. Die Funktionsflächenkarten ( 1  :50.000) zeigen neben 
Leitfunktionen und Wertigkeiten Schutzgebiete, Sperrgebiete und Hinweise auf Gefahrenzonen­
pläne. Die entsprechenden Teilpläne zum Waldentwicklungsplan liegen z:µr Einsichtnahme bei den 
betreffenden Bezirkshauptmannschaften (Bezirksforstinspektion), den Amtem der Landesregie­
rungen (Landesforstinspektionen) und beim Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft 
(Forstsektion) auf. 
Eine zusammenfassende Darstellung im Maßstab 1:500.000 erschien nicht sinnvoll. 

Im Einzelfall werden für die Bewertung insbesondere von Schuttvorkommen und Entnahmemög­
lichkeiten aus rezenten Gewässern auch die Gefahrenzonenpläne des Forsttechnischen Dienstes der 
Wildbach- und Lawinenverbauung relevant sein, die bei den jeweiligen Gebietsbauleitungen 
aufliegen. 
Zu den insgesamt in Salzburger Wildbächen anfallenden Geschiebemengen wird auf M. 
HEINRICH (1990) verwiesen. 

2.3. Wasserschutz 

Als Übersicht ist die Verteilung der Wasserschutz- und Schongebiete nach dem Wasserwirtschafts­
kataster 1983 (BMLF) in Blg. 5 beigegeben. Im Maßstab 1:25.000 sind Quell- und Wasser-Schutz­
und -Schongebiete im Rohstoffsicherungskonzept dargestellt. Im konkreten Bedarfsfalle sind 
exakte und aktuelle Unterlagen beim Landeswasserbauamt und den wasserwirtschaftlichen 
Planungsorganen im Amt der Landesregierung zu erheben. 
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Nach den allgemeinen "Richtlinien für den Schutz des Grundwassers bei Entnahme von Sand und 
Kies" (1972) und bei "Entnahmen von Sand und Kies (Naßbaggerungen)" (1975) des BMLF ist die 
Gewinnung von Sand und Kies in Grundwasserschutzgebieten abzulehnen, in sonstigen wasser­
rechtlich besonders geschützten Gebieten nur ausnahmsweise zu bewilligen; im übrigen scheinen 
beide Richtlinien in einigen Punkten im Sinne moderner geoökologischer Forschung überholungs­
bedürftig. 

An hydrogeologischen Übersichten liegen weiters die Hydrogeologische K.�e der Republik Öster­
reich l:lMio (T.E. GATTINGER, 1969) und das neue Einlageblatt zum OROK-Atlas, in Zusam­
menarbeit mit der 9eologischen Bundesanstalt erstellt, Hydrogeologie und Wasserrechtliche Fest­
legungen l: lMio (OROK, 1989), vor. 

Die aktuellen Schwerpunkte detaillierter hydrogeologischer Untersuchungen in Salzburg sind in 
Blg. 6 dargestellt. Ein Fachunterlagen-Verzeichnis für Wasserwirtschaft und Wasservorsorge wird 
vom BMLF-Wasserwirtschaftskataster auf gelegt. 

Zur Massenrohstoffnutzung aus Oberflächengewässern sei folgendes bemerkt: Wie in Tirol und 
Vorarlberg wird die Entnahme von Kies aus Flüssen und Bächen aus Gründen des Landschafts­
schutzes, und um Sohleintiefungstendenzen nicht weiter Vorschub zu leisten, auch in Salzburg 
zunehmend eingeschränkt. Nach Auskunft des Amtes der Salzburger Landesregierung erfolgen mit 
Ausnahme des Oberlaufes der Salzach (zur Erhaltung eines stabilen Längsprofiles) keine Schot­
terentnahmen aus Gewässern des öffentlichen Wassergutes. Auch von den Kraftwerksgesell­
schaften werden mit Rücksicht auf den Geschiebehaushalt der Vorfluter und allfällig aufgrund 
hochalpiner Lagen, wo eine Nutzung nicht in Frage kommt, in Stauräumen und Wasserfassungen 
der Beileitungen kaum Kiesbaggerungen für wirtschaftliche Verwertungen vorgenommen. Allfäl­
lige Entnahmerechte für Geschiebe aus Ablagerungsräumen und Sperrenverlandungen der WL V 
und sonstige im Zuge des Rohstoffsicherungskonzeptes erfaßte Naß- und Gewässerbaggerungen 
sind in Blg. 10 dargestellt. 

Legende zu Beilage 6 

1 SA 6/1979 

2 SA 6a/1982 
3 SA 6b/1983 

SA 6b/1983 
4 SA 6c/1981 

SA 6c/1982 
SA 6c/1983 

5 SA 6d/1982 
SA 6d/1983 

6 SA 6h/1983 
7 SA 6h/1984 

SA 6h/1985 
SA 6i/1984 
SA 6i/1985 

8 SA 6i/1985 
9 SA 6j/1984 
10 SA 6k/1986 

SA 6k/1987 
11 SA 6m/1988 
12 SA 6m/1987 
13 
14 SA 6q/1988 

BRANDECKER, H. & STRASCHIL, H., 1980 
BRANDECKER, H. & STRASCHIL, H., 1981 
BRANDECKER, H. & STRASCHIL, H., 1983 
BRANDECKER, H., STRASCHIL, H. & HÖNIG, H., 1984 
BRANDECKER, H. & STRASCHIL, H., 1985 
BRANDECKER, H. & STRASCHIL, H., 1986a 
BRANDECKER, H. & STRASCHIL, H., 1986b 
STRASCHIL, H. & BRANDECKER, H., 1987 
WEBER, H., 1982 
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Seit 1978 wurden in Salzburg schwerpunktmäßig massenrohstoffbezogene Rohstoffq_rschungspro­
jekte im Rahmen der Bund-Bundesländerkooperation realisiert. Blg. 7 gibt eine Ubersicht zur 
räumlichen Verteilung. 

Begonnen wurde mit einer Reihe von regionalen Detailstudien zur Untersuchung der Lockerge­
steine ausgewählter Salzburger Gebiete, alle unter Beachtung raumbezogener Vorgaben und 
Nutzungshindernisse (Schutz-, Schongebiete, Siedlungsgebiet u. s.w.). Sie werden im folgenden von 
N nach S kurz charakterisiert. 

Erfassung ausgewählter Schottervorkommen im Flachgau-Nord zwischen den Linien 
Nockstein - Hof bei Salzburg/Schober und Obertrum/Neumarkt am Wallersee, Projekt SA 
16f/1981-1983 (Blg. 7, Nr. 9) in 3 Teilen von P.J. MüLLER (1982, 1983) und P.J. MüLLER, H. 
WALLNER & J. MEYER (1984) mit geologischer Beschreibung der Abbaue, Flächen 
1 :25.000, geologischer Detailkartierung 1 :5.000, Geophysik, Korngrößenanalysen, Proctorver­
suchen, Vorschlägen zu Rekultivierung und Abraumplanung, Ausweisung von 8 Schotterhöf­
figkeits- bzw. Rohstoffsicherungsgebieten mit Flächen- und Kubaturangaben und raumplaneri­
schen Aspekten. 

Erfassung ausgewählter Schottervorkommen südlich der Linie Nockstein - Hof bei Salzburg 
- Schober/Fuschl (Salzburg), Projekt SA 16e/198 1, 82, 84, (Blg. 7, Nr. 8) in 3 Teilen von J.-M. 
SCHRAMM (1983, 1985, 1986) mit orientierender wirtschaftsgeologischer Vorerkundung, 
Flächenausscheidung 1:25.000, Geoelektri.k, Korngrößenanalysen, Detailerhebungen in 8 
Gebieten mit Kartierung 1:5. 000 und Kubaturermittlung. 

Erfassung frostsicheren Schottermaterials für Straßenbauzwecke im Raume Paß Lueg bis 
Schwanach, Projekt SA 1/1978, 79 (Blg. 7, Nr. 6) in 2 Teilen von H. WEBER (1979, 1980), 
mit Geländeaufnahmen 1 :25.000, Aufschlußbeschreibungen, Siebanalysen, Refraktionsseismik, 
Geoelektrik und Abgrenzung von 7 Vorranggebieten 1: 10. 000 mit Kubaturangaben. 

Aufsuchung mineralischer Rohstoffe für die Bauwirtschaft im Raume Schwarzach bis Taxen­
bach, Projekt SA 16d/ 1980 (Blg.7, Nr. 7) von H. WEBER (1981) mit Bohrungen, Refraktions­
seismik, Geoelektrik, Korngrößenanalysen, Frostsicherheitsbeurteilung, flächige Abgrenzung 
(1:25.000) von 8 nutzbaren Vorkommen mit Vorratsangaben. 

Aufsuchung von Lockergesteinen für die wirtschaftliche Nutzung im Bereich Lungau, Projekt 
SA 16g/1982, 1983 (Blg. 7, Nr. 10) in 2 Teilen von H. WEBER (1983, 1984) mit Aufschlußbe­
schreibung (Tone, Schotter), Karten 1 :50.000, qualitativer Beurteilung nach Tonmineralogie, 
Chemie, Korngröße, Brenn- und Blähverhalten (Tone) Kornverteilung und Frostsicherheit 
(Schotter), Geoelektri.k, Ausweisung von Vorkommen und Vorschlägen zu 6 Rohstoffsiche­
rungsgebieten (2 Ton, 4 Kies) mit Kubaturermittlung. 

Eine weitere Reihe von Lockergesteins-Projekten wurde mit baugeologischen Kartierungen 
1:5.000 kombiniert. 

Geologisch-geotechnische Kartierung im Raum Lofer-Paß Stein, Projekt SA 16b/1981-82 
(Blg. 7, Nr. 14) von P.J. MüLLER (1982) mit einer Ergänzung von W. FüRLINGER (1985) mit 
Kartierung 1 :5.000, Geophysik (Sprengseismik, Geoelektri.k), geotechnischer und raumbezo­
gener Beschreibung von 4 möglichen Entnahmebereichen mit Kubaturangaben. 

Erfassung der Lockergesteine und baugeologische Detailkartierung des Gebiets Hinterthal­
Dachegg, Projekt SA 4/1980 (Blg. 7, Nr. 11) von H. SORDIAN (1981) mit Aufschlußkartie­
rung 1 :5.000, Abbaubeschreibungen, Beurteilung der Abbauwürdigkeit und Erschließungs­
möglichkeiten von Lockergesteinsvorkommen mit Kubaturabschätzung. 

Erfassung der Lockergesteine und baugeologische Detailkartierung des Gebiets Dachegg -
Dientner Sattel - Elmau, Projekt SA 16h/1982 (Blg. 7, Nr. 12) von H. SORDIAN (1983) mit 
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Aufschlußkartierung 1 :5.000, Abbaubeschreibungen, Ermittlung eines potentiellen Abbauge­
bietes mit Flächenabgrenzung und Kubaturabschätzung. 

Geologisch-geotechnische Kartierung 1 :5.000 im Wagrainerbachtal zwischen Schwaighof 
und St. Johann i.P. und nördlich St. Johann i.P. bis Urreiting, Proj. SA 16a/1979, 16a und 
c/1980, 16a/1981 (Blg. 7, Nr. 13) von J.-H. SCHRAMM (1980, 1981, 1983) mit detaillierter 
Geländeaufnahme 1:5.000, Erfassung der Massenrohstoffvorkommen, Refraktionsseismik und 
Elektrik, Ausweisung von 4 bauwürdigen Festgesteinsvorkommen und von 5 bauwürdigen 
Lockergesteinsvorkommen, alle mit Kubaturabschätzung. 

In vier weiteren Projekten wurden die Festgesteine Salzburgs bearbeitet. 

Suche und Beurteilung natürlicher Dekorgesteine im Bundesland Salzburg, Projekt SA 4/1978 
(Blg. 7, Nr. 15) von G. FRASL et al. (1980): Bearbeitung von 11 Gneis- und Quarzitvorkom­
men im Bereich des Penninikums und Unterostalpins (Hohe Tauern, Radstädter Tauern), 
Detailbearbeitung von 2 Gebieten mit Kartierungen 1: 10.000, 1 :25.000 und Qualitätsuntersu­
chungen (Frost-Tau-Versuch, Druck- und Biegezugfestigkeit). 

Erfassung basischer Massengesteine im Raum Mittersill - Zell am See - Salzburg, Projekt SA 
17/1981 (Blg. 7, Nr. 16) von H. MOSTLER (1982) mit geologischer Kartierung 1:10.000, tech­
nischen Untersuchungen und Substanzberechnungen zu 6 wirtschaftlich verwertbaren Vor­
kommen, alle im Raum Zell am See. 

Aufsuchung und Erforschung ausgewählter Diabasvorkommen im Bundesland Salzburg, Proj. 
SA 5/1979 (Blg. 7, Nr. 17) von W. VETTERS (1984): Schwerpunkte im Raum Saalfelden, im 
Salzachtal zwischen Taxenbach und Zell am See, im Raum Bischofshofen - Mandlingpaß und 
im Bereich Abtenau, Detailbearbeitung von 10 Vorkommen mit Kartierung 1:10.000, Magne­
tometermessung, mineralogisch-petrographischen und chemischen Analysen, Substanz­
abschätzung; alle Vorkommen negativ beurteilt. 

Bestandsaufnahme der Vorkommen von Kalk und Dolomit im Bundesland Salzburg, Proj. SA 
11/1980-81 von H. LOBITZER (1981, 1982): Aufschlußbeschreibungen zu allen geologischen 
Einheiten mit Ausnahme von Molasse und Flyschzone, Punktkarten 1 :50.000, chemische und 
sedimentologische Analytik:, Qualitätseinstufung und Verwendungshinweise. 

Weiters wurden 2 regionale Rohstoffpotentialprojekte im westlichen Teil Salzburgs durchge­
führt, deren Schwerpunkt aber nicht auf den Massenrohstoffen lag. 

Regionale Feststellung des Rohstoffpotentials Bereich ÖK 122 Kitzbühel/Süd, ÖK 123 Zell 
am See/Süd, Proj. SC 9e,f/1983 (Blg. 7, Nr. 4) von J. ALBER et al. (1985): geologische Kartie­
rung 1 :25.000 der Lockersedimente, Bestandsaufnahme der Abbaue auf Formblatt der Geol. B.­
A., jedoch ohne Förder- und Vorratsangaben, Vorschläge für Rohstoffsicherungsgebiete: 3 für 
Hartgestein (nach MOSTLER), 1 für Kies-Sand. 

Regionale Feststellung des Rohstoffpotentials Bereich Blatt Wörgl (ÖK 120) und Blatt 
Neukirchen am Großvenediger (ÖK 121), Proj. SC 9d/1982 (Blg. 7, Nr. 5) von H. PIRKL et 
al. (1984): Massenrohstoffe auf Salzburger Gebiet nur randlich behandelt. 

Schließlich wurde als Zusammenfassung und Ergänzung all dieser Projekte das landesweite 
Rohstoffsicherungskonzept für Steine, Erden und Industriemineralien im Bundesland 
Salzburg, Proj. SA 18/1988, in Auftrag gegeben. Es wurde in 3 Abschnitten von Ingenieurbureaus 
in den Jahren 1988-1989 erarbeitet: 

Flachgau-Tennengau: GEOCONSULT, 1989 (Blg. 7, Nr. 1): Bezirke Salzburg Umgebung, 
Hallein. 
Pinzgau: W. FÜRLINGER, 1989 (Blg. 7, Nr. 2): Bezirk Zell am See. 
Pongau, Lungau: H. WEBER, 1989 (Blg. 7, Nr. 3): Bezirke St. Johann i.P. und Tamsweg. 

Das Rohstoffsicherungksonzept beinhaltet die Dokumentation der Abbaue, Vorkommen und Lager­
stätten auf den Formblättern der Geol. B.-A., mit Förderdaten (soweit in Betrieb) und Vorratsab­
schätzung mit Klassifikation auf Grund vorhandener Aufschlüsse und Informationen. Auf den 
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Karten 1:25.000 sind die Vorkommen/Lagerstätten flächig abgegrenzt, nach dem Material (Ton, 
Schluff, Sand, Kies, Naturstein, Naturwerkstein), der Bedeutu�g (örtlich-regional-überregional) und 
dem Status (in - außer Betrieb) gekennzeichnet; extra durch Ubersignatur hervorgehoben sind die 
Vorranggebiete für Rohstoffversorgung ("nach Ansicht der Bearbeiter in der Zukunft unter Berück­
sichtigung geologischer Kriterien gewinnbare Vorkommen"). Auf den Karten sind weiters Wasser­
schutz- und -Schongebiete, Landschafts- und Naturschutzgebiete, Naturdenkmäler verzeichnet. Zu 
jedem der 3 Teile gibt es eine mehr cxler weniger ausführliche Text-Zusammenfassung nach regio­
nalen Schwerpunkten. 
Zusätzlich wurde eine Untersuchung der Handelskammer zum Sand- und Kiesbedarf in Salzburg 
durchgeführt (KAM.\1ER DER GEWERBLICHEN WIRTSCHAFT FüR SALZBURG, 1988). Im 
Zuge der Untersuchung wurden anhand einer Befragung von 57 Betrieben (Sand-Kies-Abbaue) die 
Abbaumengen der Jahre 1984-1987 und die noch genehmigten Abbaumengen erhoben, und regio­
nale Bedarfsschwerpunkte charakterisiert. 
Im weiteren ist eine Umweltverträglichkeitsprüfung des Rohstoffsicherungskonzeptes durch den 
amtlichen Naturschutz und die Landesumweltanwaltschaft geplant. 

Im Zuge des hiemit vorgelegten Berichtes zum Projekt ÜLG 26/90 Bundesweite Übersicht 
Massenrohstoffe-Salzburg wurden die Ergebnisse der oben beschriebenen Projekte in das Roh­
stoffarchiv der Geologischen Bundesanstalt eingearbeitet, die EDV-Eingabe in die dBASE III Plus­
Datenbank begonnen und das Rohstoffsicherungskonzept, tw. ergänzt durch eine eigene Betriebser­
hebung, mit seinen wichtigsten Ergebnissen in Ubersichtsform dargestellt. 

Legende zu Beilage 7: 

1 
2 
3 
4 
5 
6 

7 
8 
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SA 18/1988 
SA 18/1988 
SA 18/ 1988 
SC 9e,f/l 983 
SC 9d/1982 
SA 1/ 1978 
SA l/1979C 
SA 16d/1980 
SA 16e/198 1 
SA 16e/1982 
SA 16e/1984 
SA 16f/1981 

GEOCONSULT, 1988 
FÜRLINGER, W., 1989 
WEBER, H., 1989 
ALBER, H., 1985 
PIRKL, H. et al., 1984 
WEBER, H., 1979 
WEBER, H., 1980, 1982 
WEBER, H., 1981, 1982 
SCHRAMM, J.-M., 1983 
SCHRAMM, J.-M., 1985 
SCHRAMM, J.-M., 1986 
MÜLLER, P.J., 1982 
MÜLLER, P.J. et al., 1982 

SA 16f/1982 MÜLLER, P.J., 1983 
SA 16f/1983 MÜLLER, P.J., WALLNER, H. & MEYER, J., 1984 

10 SA 16g/1982 WEBER, H. et al., 1983 
SA 16g/1983 WEBER, H., 1984 

11 SA 4/1980 SORDIAN, H., 1981 
12 SA 16b/1982 SORDIAN, H., 1983, 1984 
13 SA 16a/1979 SCHRAMM, J.-M., 1980 

SA 16a/1980 SCHRAMM, J.-M., 1981 
SA 16a/1981 SCHRAMM, J.-M., 1983 

14 SA 16b/1981, MÜLLER, P.J., 1982 
1982 FÜRLINGER, W., 1985 

15 SA 4/1978 FRASL, G. et al., 1980 
16 SA 17/1981 MOSTLER, H., 1982 

17 SA 5/1979 
18 SA 11/1980 

SA 11/1981 

MOSTLER, H. et al., 1984 
VETTERS, W. et al., 1984 
LOBITZER, H. et al., 198 1 
LOBITZER, H. et al., 1982 
LOBITZER, H. & SURENIAN, R., 1984 
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Es wurden insgesamt 104 aktive Abbaue erhoben, wovon 29 nur bei Bedarf in Betrieb sind (siehe 
Blg. 8). Von 69 Betrieben (6§%) liegen Daten zur durchschnittlichen Jahresförderung vor 
(Erhebungen SA 18/1988 und ULG 26/1990). Die erhobene durchschnittliche Jahresförderung an 
Sand, Kies, Schutt beträgt demnach ca. 2.660.000m3 für das ganze Bundesland (Tab. 1). Dieser 
Wert ist deutlich niedriger als die von der Handelskammer (KAM1v1ER DER GEWERBLICHEN 
WIRTSCHAFf, 1988) für 1987 von 57 Betrieben erhobene Fördermenge (ca. 3,3mio m3), liegt 
aber etwa im Durchschnitt 1984-1987 (ca. 2,9mio m3). J'ro Einwohner ergibt sich ein jährlicher 
Durchschnittsverbrauch von 6,0m3 (Einwohnerzahl nach OSTZ, 1983). 

Die erhobenen genehmigten Reserven betragen insgesamt 13,8mio m3, das ergibt bei gleichblei­
bender Förderung genehmigte Vorräte für 5 Jahre, wobei das Maximum im Bezirk Zell am See liegt 
(11 Jahre), das Minimum in Hallein (3/4 Jahr). Auch diese Werte weichen beträchtlich (zum 
Schlechteren) von den Werten der Handelskammer ab: Genehmigte Abbaumengen: 37mio m3 für 
knapp 13 Jahre (vgl. Abb. 1). 

Die geologischen Reserven, die im Zuge des Rohstoff sicherungskonzeptes ermittelt wurden, betra­
gen insgesamt 366.320.000m3, die Aufgliederung auf die Bezirke und die einzelnen Vorratsklassen 
ist aus Tab. 1 ersichtlich. Die nachgewiesenen und wahrscheinlichen Vorräte ergeben ca. 2,9mio 
m3, im Durchschnitt Reserven für 29 Jahre, wobei in diesen beiden Klassen die meisten Vorräte für 
Salzburg Umgebung geschätzt wurden - für über 50 Jahre - die wenigsten im Bezirk Tamsweg, für 
nicht einmal 1 Jahr (vgl. Abb. 2). 

Verteilung und Größe der im Zuge des Rohstoffsicherungskonzeptes vorgeschlagenen Vorrang­
gebiete für Kies-Sand-Gewinnung sind mit bezirksweiser Mengenangabe aus Blg. 11 ersichtlich. 
Insgesamt wurden 85 Vorranggebiete vorgeschlagen, wovon 15 in oder nahe an Schutz- und 
Schongebieten liegen und 44 bereits genutzte Lagerstätten betreffen. Ohne Klassifizierungen 
ergeben sie eine Gesamtkubatur von etwa 228mio m3 (Tab. 1), woraus sich insgesamt langfristige 
geologische Reserven errechnen, auch unter Berücksichtigung von Schon- und Schutzgebieten. 



Kies.Sml.SdlUtt Anzahl der erhobe- erhobene Firnenangaben (x) Anzahl mld Kubatur davon in z.Zt. 

nen Abbaue durschnittliche genelinigte Vorräte 1000 m1 der vorgeschlagenen genutzten 

in Betrieb/ Jahresf ördenmg Reserven n w a V p Vorranggebiete Lagerstätten 

Bezirk bei Bedarf 1000 m1 fill/E.W 1000n3 für ca.J. davon in/nahe Schutz- u.SchoJJgebiet 

---- --

Salzburg-Ulg. 27 7 (20) 1.097 4,6 2.690 2 7.120 56.671 75 20.040 810 31 58.620 15 

(Salzburg-Stadt) 1.090 3.470 -- 10.630 800 6 3.250 

Hallein 10 4 (9) 171 3,8 135 3 /4 290 1.310 52 1.050 1.000 5 2.300 4 

110 50 50 ') 130 LJ 

Zell am See 17 9 (20) >357 4,97 4.150 11 129 14.276 -- >25.250 8 24.000 6 

2.000 

St. Johann i. P. * 15 10 (16) 933 13,84 6.540 7 11 4.992 5.600 67.432 75.002 33 112.860 13 
1.500 17.302 50.850 10 48.500 

Tamsweg 6 1 (4) 108 5,37 300 3 60 23.150 12.000 11 29.975 6 
5.200 

Salzburg 75 29 (69) 2.666 6.0 13.815 2-5 7.550 77.309 5.727 136.922 88.812 85 227.755 44 

1.200 5.020 29.982 56.850 15 51.880 

* Inklusive Naturstein-Gewinnung im Bereich Werfen-Tenneck da aufgrund der Unterlagen eine Trennung von Schutt- und Festgesteinsfördenmg hier nicht nöglich war 

Vorräte: n: nachgewiesen w: warscheinlich a: angenamen v: vennutet p: prognostisch 

Tab.l: Obersicht zu den Sand und Kies Vorrät en in Salzburg mit Abbaubet rieben. durchschnit t licher Jahresfördermenge. Reserven 
und Vorranggebiet en (Quellen: SA 18/88 und eigene Erhebungen 1990) 

....... 
0 
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4.2. Natursteine 

Es wurden insgesamt 27 aktive Abbaue erhoben, wovon 3 bei Bedarf in Betrieb sind (siehe Blg. 9). 
Von 18 Betrieben (ohne die Abbaue Werfen-Tenneck, die bei den Lockergesteinen gezählt ��nd) 
liegen Daten zur durchschnittlichen Jahresförderung vor (Erhebungen SA 18/88 und ULG 
26/90). Sie beträgt ca. 576.500m3 für das ganze Bundesland (Tab. 2). Pro Einwohner ergibt sich ein 
Durchschnittsverbrauch von ca. 1,3m3. 

Die erhobenen genehmigten Reserven (Tab. 2) betragen insgesamt 6,7mio m3, das ergibt bei 
gleichbleibender durchschnittlicher Förderung genehmigte Vorräte für knapp 12 Jahre, wobei für 
den Bezirk Salzburg Umgebung keine Angaben vorliegen und das Maximum im Bezirk Tamsweg 
liegt (23 Jahre), das Minimum im Bezirk Hallein (6 Jahre). 

Die geologischen Reserven, die im Zuge des Rohstoffsicherungskonzeptes ermittelt wurden, 
betragen insgesamt 120.795.000m3, die Aufgliederung auf die Bezirke und einzelnen Vorrats­
klassen ist aus Tab. 2 ersichtlich. Die nachgewiesenen und wahrscheinlichen Vorräte ergeben bei 
gleichbleibender durchschnittlicher Jahresförderung von ca. 576.000m3 im Durchschnitt Reserven 
für 10 Jahre, wobei in diesen beiden Klassen die Vorräte für die starken Bezirke Zell am See und 
St. Johann i.P. (allerdings ohne Werfen-Tenneck) sehr gering sind! (vgl. Abb. 3). 

Die Verteilung und Größe der im Zuge des Rohstoffsicherungskonzeptes vorgeschlagenen Vor­
ranggebiete für Natursteingewinnung sind mit bezirksweiser Mengenangabe aus Blg. 12 ersicht­
lich. Insgesamt wurden 36 Vorranggebiete vorgeschlagen, wovon 9 in oder nahe Schutz- und 
Schongebieten liegen und 16 bereits genutzte Lagerstätten betreffen. Ohne Klassifizierung ergeben 
sie eine Gesamtkubatur von etwa 96mio m3 (Tab. 2), woraus sich auch unter Berücksichtigung von 
Schutz- und Schongebieten langfristige geologische Reserven errechnen. 
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4.3. Karbonat- und Zementrohstoffe 

Es wurden insgesamt 7 aktive Abhaue erhoben (siehe Blg. 9). Von 4 B��eben liegen Daten zur 
durchschnittlichen Jahresförderung vor (Erhebungen SA 18/1988 und ULG 26/1990). Die erho­
bene Fördermenge beträgt 275.000m3, wobei der Schwerpunkt im Bezirk Hallein liegt (Tab. 3). Die 
erhobenen genehmigten Reserven betragen insgesamt lmio mJ, das ergibt bei gleichbleibender 
Förderung genehmigte Vorräte für 4 Jahre. 

Die geologischen Reserven, die im Zuge des Rohstoff sicherungskonzeptes ermittelt wurden, 
betragen insgesamt 27.500.000mJ, die Aufgliederung auf die Bezirke und die einzelnen Vorrats­
klassen ist aus Tab. 3 ersichtlich. Die nachgewiesenen und wahrscheinlichen Vorräte ergeben 
zusammen 12,Smio m3, alle liegen in den Bezirken Salzburg Umgebung und Hallein. 

Die Verteilung und Größe der im Zuge des Rohstoffsicherungskonzeptes vorgeschlagenen Vor­
ranggebiete für Karbonat- und Zementrohstoffgewinnung ist aus Blg. 13 ersichtlich. Insgesamt 
wurden 7 Vorranggebiete vorgeschlagen, wovon 2 in der Nähe von Schutz- und Schongebieten 
liegen und 2 bereits genutzte Lagerstätten betreffen. Ohne Klassifizierung ergeben sie eine Gesamt­
kubatur von 25mio mJ. 
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4.4. Naturwerksteine (Dekorsteine) 

Es wurden insgesamt 16 aktive Abhaue erhoben (siehe Blg. 9). Es liegen nahezu keine Daten zur 
durchschnittlichen Jahresförderung und zu den genehmigten Reserven vor (Tab. 4). 

Die geologischen Reserven, die im Zuge des Rohstoffsicherungskonzeptes ermittelt wurden, betra­
gen insgesamt 19.956.000m3, wovon aber nur ein Bruchteil für Dekorgesteine genützt werden kann. 
Die Aufgliederung auf die Bezirke und die einzelnen Vorratsklassen ist aus Tab. 4 ersichtlich. In 
den Klassen "nachgewiesen" und "wahrscheinlich" liegt der Schwerpunkt der Reserven im Bezirk 
Hallein, gefolgt von Salzburg-Umgebung. 

Verteilung und Größe der im Zuge des Rohstoffsicherungskonzeptes vorgeschlagenen Vorrangge­
biete für Dekorsteingewinnung sind aus Blg. 13 ersichtlich. Insgesamt wurden 19 Vorranggebiete 
vorgeschlagen, wovon 4 in oder nahe von Schutz- und Schongebieten liegen und 6 bereits genutzte 
Lagerstätten betreffen. Ohne Klassifizierung ergeben sie eine Gesamtkubatur von 9,8mio m3• 

4.5. Tone 

Im Zuge des Rohstoffsicherungskonzeptes wurde ein aktiver Ziegelei-Betrieb erfaßt (Blg. 8), der 
Betrieb bei Salzburg verfügt über genehmigte Reserven bis über das Jahr 2000 hinaus. Weiters 
wurden zwei Vorranggebiete für Ziegeleirohstoff gewinnung im Bezirk Tamsweg vorgeschlagen 
(Blg. 13), die zusammen über lOmio m3 vermutete Vorräte beinhalten. 





5. Anhang zur amtlichen Statistik 
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Mit Schwerpunkt auf dem Bundesland Salzburg finden sich im folgenden die Tabellen zu Rohstoff­
Produktion und Vexbrauch, aktualisiert (1988, 1989) nach veröffentlichten Unterlagen und Spezial­
auswertungen des OSTZ. 
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